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Geldpolitische BeschlUsse

Der EZB-Rat hat auf seiner heutigen Sitzung beschlossen, seinen sehr akkommodierenden
geldpolitischen Kurs nochmals zu bestatigen:

Der Zinssatz fir die Hauptrefinanzierungsgeschafte sowie die Zinssatze fir die
Spitzenrefinanzierungsfazilitdt und die Einlagefazilitdt werden unverandert bei 0,00 %, 0,25 % bzw.
-0,50 % belassen. Der EZB-Rat geht davon aus, dass die EZB-Leitzinsen so lange auf ihrem aktuellen
oder einem niedrigeren Niveau bleiben werden, bis er feststellt, dass sich die Inflationsaussichten in
seinem Projektionszeitraum deutlich einem Niveau annahern, das hinreichend nahe, aber unter 2 %
liegt, und dass sich diese Annaherung in der Dynamik der zugrunde liegenden Inflation durchgangig

widerspiegelt.

Der EZB-Rat wird die Nettoankaufe im Rahmen des Pandemie-Notfallankaufprogramms (Pandemic
Emergency Purchase Programme — PEPP), das einen Gesamtumfang von 1 850 Mrd € hat,
mindestens bis Ende Marz 2022 und in jedem Fall so lange weiterhin durchfiihren, bis die Phase der
Coronavirus-Krise seiner Einschatzung nach Gberstanden ist. Da die neuen Daten die bei der
geldpolitischen Sitzung im Marz vorgenommene gemeinsame Beurteilung der
Finanzierungsbedingungen und der Inflationsaussichten bestatigen, geht der EZB-Rat davon aus, dass
die Ankaufe im Rahmen des PEPP wahrend des laufenden Quartals weiterhin deutlich umfangreicher
ausfallen werden als wahrend der ersten Monate des Jahres.

Der EZB-Rat wird die Ankaufe flexibel in Abhangigkeit von den Marktbedingungen und mit dem Ziel
durchfihren, eine Verschlechterung der Finanzierungsbedingungen zu vermeiden, die nicht damit
vereinbar ist, dem Abwartsdruck der Pandemie auf die projizierte Inflationsentwicklung
entgegenzuwirken. Darliber hinaus wird die Flexibilitdt der Ankaufe tber den Zeitverlauf, die
Anlageklassen und die Lander hinweg weiterhin die reibungslose Transmission der Geldpolitik
unterstiitzen. Wenn mit Ankaufen, die den Gesamtumfang des PEPP (ber den Zeithorizont der
Nettoankaufe hinweg nicht voll ausschdpfen, glinstige Finanzierungsbedingungen aufrechterhalten
werden kénnen, muss dieser Gesamtumfang nicht vollstandig genutzt werden. Genauso kann der

Gesamtumfang erforderlichenfalls auch rekalibriert werden, um glnstige Finanzierungsbedingungen
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aufrechtzuerhalten und so dem negativen Schock der Pandemie auf die Inflationsentwicklung

entgegenzuwirken.

Der EZB-Rat wird die Tilgungsbetrdge der im Rahmen des PEPP erworbenen Wertpapiere mindestens
bis Ende 2023 weiterhin bei Falligkeit wieder anlegen. Das zukinftige Auslaufen des PEPP-Portfolios
wird in jedem Fall so gesteuert, dass eine Beeintrachtigung des angemessenen geldpolitischen Kurses

vermieden wird.

Die Nettoankdufe im Rahmen des Programms zum Ankauf von Vermdgenswerten (APP) werden in
einem monatlichen Umfang von 20 Mrd € fortgesetzt. Der EZB-Rat geht weiterhin davon aus, dass die
monatlichen Nettoankaufe von Vermdgenswerten im Rahmen des APP so lange fortgesetzt werden,
wie dies fir die Verstarkung der akkommodierenden Wirkung seiner Leitzinsen erforderlich ist, und dass

sie beendet werden, kurz bevor er mit der Erhéhung der EZB-Leitzinsen beginnt.

Der EZB-Rat beabsichtigt zudem, die Tilgungsbetrdge der im Rahmen des APP erworbenen
Wertpapiere weiterhin bei Falligkeit fir langere Zeit Uber den Zeitpunkt hinaus, zu dem er mit der
Erhéhung der Leitzinsen beginnt, vollumfanglich wieder anzulegen und in jedem Fall so lange wie
erforderlich, um glinstige Liquiditatsbedingungen und eine umfangreiche geldpolitische

Akkommodierung aufrechtzuerhalten.

SchlieBlich wird der EZB-Rat weiterhin reichlich Liquiditat Gber seine Refinanzierungsgeschéfte zur
Verfligung stellen. Insbesondere beim jlingsten Geschéft der dritten Serie gezielter langerfristiger
Refinanzierungsgeschafte (GLRG lll) war eine hohe Inanspruchnahme der Mittel zu verzeichnen. Die
Finanzierung Gber GLRG Il spielt eine wesentliche Rolle bei der Unterstiitzung der Bankkreditvergabe

an Unternehmen und private Haushalte.

Der EZB-Rat ist bereit, alle seine Instrumente gegebenenfalls anzupassen, um sicherzustellen, dass
sich die Teuerungsrate — im Einklang mit der Verpflichtung des EZB-Rats auf Symmetrie — auf

nachhaltige Weise seinem Ziel annahert.

Die Prasidentin der EZB wird die Uberlegungen, die diesen Beschliissen zugrunde liegen, heute um
14:30 Uhr MEZ auf einer Pressekonferenz erlautern.

Der Wortlaut, auf den sich der EZB-Rat versténdigt hat, ist der englischen Originalfassung zu

entnehmen.

Europaische Zentralbank

Generaldirektion Kommunikation, Abteilung Internationale Medienarbeit
Sonnemannstrale 20, 60314 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel.: +49 69 1344 7455, E-Mail: media@ecb.europa.eu, Website: www.ecb.europa.eu

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.


mailto:media@ecb.europa.eu
http://www.ecb.europa.eu/

	Geldpolitische Beschlüsse

